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Amtlicher Teil.
Anwesend:

Der König!. Landrat Bertuch  als Vorsitzender,
die Kreistagsabgeordneten und zwar:
Aus dem Wahlverbande der größeren Grundbesitzern

,rr Fabrikdirektor Gustav Nimax,
„ Walter Liebig

Fabrikant W. A. Müllenbach, Höhr,
8 . Aus dem Wahlverbande der Städte:

kir Bürgermeister a. D. Sauerborn , Montabaur,
Kaufmann Leuthner, Montabaur.

C. Aus dem Wahlverbande der Landgemeinden:
irr Fabrikant Carl Thewalt, Höhr,

Kaufmann Franz Josef Lehmler, Arzbach,
Bürgermeister Wingender, Hillscheid,
Fabrikant Otto Blum , Grenzhausen,
Betriebsdirektor Knödgen, Ransbach,
Kaufmann Johann Weiand, Wirges,
Peter Nöller, Horressen,
Kassierer Franz Himmerich, Herschbach,
Bürgermeister Adolf Bohl, Wölferlingen,
Gastwirt Otto Sahm , Selters,

[ Rentner Jakob Bendel , Ellenhausen,
j, Bürgermeister a. D. P . Quirnbach, Dernbach,
. Bürgermeister Günster, Wirscheid,
i Rechner Ludwig Keul, Horbach.
Es fehlten die Herren:

Landrat a. D. Dr . Heydweiller,
Fabrikant August Paulus,
Direktor Jos . Herrig

mit Entschuldigung,
Landmann Adam Schwickert ohne Entschuldigung

Verhandelt:
Montab aur,  hen 21. September 1918.

In der auf heute einberufenen, von den obenstehend
sgeführten Mitgliedern besuchten .Versammlung des
nstages wurde nach Eröffnung desselben durch den
lstehend genannten Vorsitzenden zum Protokollführer
0 Kreisausschußsekretär Perl und zu Protokollvollzie-
«i die Herren Otto Sahm in Selters und Kaufmann
»thner in Montabaur durch Zuruf gewählt.
Zur Prüfung der ordnungsmäßigen Einladung des
Nstages vom 21. September 1918 wurde eine Kom-
ion, bestehend aus den nachbenannten Abgeordneten

tren Bürgermeister Wingender, Peter Nöller und Kauf-
tnn Weiand durch Zuruf gewählt. Diese Kommission
arte nach vorgenommenerPrüfung , daß die Einladung
mungsmäßiz erfolgt ist und Einwendungen nicht zu
eben sind.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor¬

ende in ehrenden Worten der beiden verstorbenen Mit-
eder Bürgermeister Kl au er - Mogendorf und Bürger-
ister Re uro th - Daubach. Die Anwesenden erheben
zg Ehren der Verstorbenen von den Plätzen.
Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten und
folgt verhandelt:

I. Prüfung der stattgefundenen Ersatzwahlen zum
dstag, sowie Einführung der neugewählten Mitglieder.
Der Kreistag erklärt sich einstimmig für die Gültigkeit
stattgefundenen Ersatzwahlen zum Kreistag. Es sind

l>ahlt: Für den Wahloerband der größeren Grundbe-
und Gewerbetreibenden,

1 Herr August Paulus  in Höhr.
Für den Wahlverband der Landgemeinden,
\,  Herr Bürgermeister Günster - Wirscheid,

Herr Direktor Herrig - Siershahn und
Herr Rechner Ludwig Keul  in Horbach.

II- Beschlußfassung über die Verlängerung der Wähl¬
te derjenigen Kreistagsmitglieder, deren Wahlzeit am
Dezember 1918 abgemufen ist, auf die Dauer eines
tes. (Verordnung vom 4. Nov. 1916, Gesetz-Samm-

*8 Seite 41.) '
Der Kreistag beschließt einstimmig die Verlängerung

.Wahlperiode derjenigen Kreistagsmitglieder , deren
Rzeit am 31. Dez. 1918 abgelaufen ist, auf ein wei-
^Jahr.
U. Schaffung der Stelle eines Kreisjugendpflegers im
ytamt und entsprechende Ergänzung des Kreisstatuts

die Anstellung der Kreisbeamten (Anlage 1.)
I. Der Kreistag beschließt mit Stimmenmehrheit die
°ffung einer Kreisjugendpflegerstelle im Hauptamt.
| Derselbe beschließt die Zahlung eines Gehalts nach
gezeichneten Sätzen:

Grundgehalt 3000 Mark steigend von 3 zu 3 Jahren
zweimal um 500 Mark und fünfmal um 400 Mk.
bis zum Höchstbetrage von 6000 Mark;
Wohnungsgeldzuschuß von 720 Mark;
Dienstaufwand jährlich 1200 Mark.

3. Aenderung des Kreisstatuts im § 3 in der Weise
daß es darin heißt : Auf Lebenszeit werden angestellt:
Der Kreisjugendpfleger usw.

4. Aenderung desselben Statuts in § 4 in folgender Weise:
pp. Für Reisen außerhalb des Kreises werden die den
Staatsbeamten zustehenden Sätze gezahlt.

IV. Verkauf der Wertpapiere Akt. Lit. 8 u. 6 der Klein¬
bahn Selters -Hachenburg im Nennwerte von 92000 Mk.
an den Unternehmer Philipp Balke in Berlin.

Der Kreistag genehmigt den Verkauf der Aktien Lit.
8 u. 6 zu 60 bzw. 40 Proz . des Nennwertes

V. Verkauf der in Selters belegenen, dem Kreis ge¬
hörigen Parzellen Band 10 Blatt 395 Parz . Nr. 130/2407
und 132/2408 in Größe von 5,39 ar zum Preise von
375 Mark an Otto Sahm in Selters.

Der Kreistag genehmigt den Verkauf der Parzellen an
Herrn Otto Sahm in Selters zum Preise von 375 Mk

V. g. u.
OttoSahm . Leuthner.

g. w. o.
Bertuch,  Landrat und Vorsitzender.

Perl,  Protokollführer.

Lerordnmg«der Bucheiker».
Vom 30. Juli 1918.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung vom 22‘ 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 401)

18. August 1917
wird verordnet:

(Reichs-Gesetzbl. S . 823)
§ 1. Die Landeszentralbehörden erlassen Vorschriften

über das Sammeln von Bucheckern; sie errichten Ab-
nahmestellen, an die die gesammelten Bucheckern abge¬
liefert werden können.

§ 2. Die bei de« Abnahmestellen abgelieferten Buch¬
eckern sind dem Kriegsausschuffe fiifc pflanzliche und
tierische Oele und Fette, G. m. b. H. in Berlin zur
Verfügung zu stellen; dieser hat sie gegen Zahlung eines
vom Staatssekretär des Kriegsernähru «gsamts festzu-
setzeuden Preises abzunehmen. Der Staatssekretär des
Kriegsernährungsamts erläßt die näheren Bestimmungen.

Der Kriegsausschuß hat den Landeszentralbehörden
ferner auf Verlangen Speiseöl gegen Zahlung eines vom
Staatssekretär des Kriegsernährungsamts festzusetzenden
Preises in Höhe von sieben vom Hundert der GewiHts-
menge der abgelieferten Bucheckern zu liefern.

8 3. Wer Bucheckern an . eine Abnahmestelle abliefert,
erhält von dieser eine von den Landeszentralbehörden
nach Gewicht festzusetzende Vergütung , deren Mindest-
betrag der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts be¬
stimmen kann. Ferner erhält er die Genehmigung, Buch¬
ecker« bis zur Höhe der abgelieferten Menge selbst zu
Oel schlagen zu lassen; die Genehmigung erfolgt durch
Ausstellung eines Schlagscheins. Die hierbei gewonnenen
Oelkuchen sind ihm zurückzuliefern. Anstatt des Schlag¬
scheins ist der Ablieferer berechtigt, gegen entsprechende
Kürzung der Vergütung Speiseöl zu einer von den
Landeszentralbehördenfestzusetzenden Menge zu verlangen.

§ 4. Bei der Berechnung des den Landeszentral¬
behörden vom Kriegsausschuffe zu liefernden Oeles wird
von der Gewichtsmenge der abgelieferten Bucheckern eine
Menge in Höhe derjenigen in Abzug gebracht, über die
Schlagscheine ausgestellt sind.

Die Landeszentralbehörden können das ihnen vom
Kriegsausschuffe gelieferte Oel, soweit sie es nicht gemäß
8 3 zuweisen, über die von der Reichsstelle für Speise¬
fette festgesetzten Verteilungsmengen an Speisefett hinaus
an die versorgungsberechtigteBevölkerung ausgeben.

8 6. Die Landeszentralbehörden setzen Preise für den
Verkauf von Bucheckern im freien Verkehre fest, die unter
den von den Abnahmestellen zu zahlenden Preisen bleiben
müssen. Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise.

8 6. Das gegen die Ablieferung von Bucheckern
seitens der Abnahmestellen gelieferte Oel darf entgeltlich
nur an die Sammler der abgelieferten Bucheckern, die
Angehörigen ihrer Wirtschaft und die in ihrem Betriebe
beschäftigten Arbeiter weitergegeben werden. Das gleiche
gilt für das gemäß 8 3 auf Schlagscheine hergestellte.Oel
und die dabei gewonnenen Oelkuchen.

8 7. Das Schlagen von Oel aus Bucheckern ist nur
in den vom Kriegsausschuffe zugelaffenen Oelmühlen und
nur gegen Schlagschein gestattet; jede andere Verarbeitung
von Bucheckern ist, wenn sie gewerbsmäßig erfolgt,
verboten.

8 8. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strasen wird bestraft,

1. wer das von ihm gemäß 8 3 oder 8 6 empfangene
Oel oder die empfangenen Oelkuchen entgeltlich an

andere als die im 8 6 genannten Personen weitergibt;
2. wer Bucheckern auf andere Weise als in einer vom

Kriegsausschuffe gemäß 8 7 zugelassenen Oelmühle
oder ohne Schlagschein zu Oel schlägt oder schlagen läßt;

3. wer Bucheckern gewerbsmäßig zu anderen Zwecken
als zur Gewinnung von Oel verarbeitet;

4. wer den von den Landeszentralbehörden auf Grund
des 8 1 erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegen¬
stände erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung
bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören
oder nicht.

8 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Verordnung
über Bucheckern vom 4. Ostober 1917 (Reichs- Gesetzbl;
S . 890).

Berlin,  den 30. Juli 1918.
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts.

von Waldow.
*

* *

Preußischer Staats ko mmiffar für Volksernährung.
Berlin W. 8, den 16. August 1918.
Wilhelmstr. 69 a.

Preußische Verordnung über Bucheckern.
Auf Grund der 88 1 ff- der Verordnung des Staats¬

sekretärs des Kriegsernährungsamts über Bucheckern vom
30. Juli 1918, Reichs-Gesetzbl. S . 987, wird für Preußen
verordnet:

8 1. Von der Reichsfuttermittelstelle, Geschäftsabtei-
lung G. m. b. H., sBezugsveremigung der Deutschen Land¬
wirtes in Berlin werden öffentliche Bucheckernabnahme¬
stellen errichtet.

8 2. Wer Bucheckern an eine öffentliche Bucheckern¬
abnahmestelle abliefert, erhält

1. eine Vergütung, von 1,65 Mark für das Kilogramm
Bucheckern,

2. außerdem nach seiner Wahl
a . entweder eine Quittung , auf Grund deren ihm

vom Kommunalverband die Erlaubnis erteilt
wird, eine gleich große Bucheckernmenge, wie
er an die öffentliche Abnahmestelle abgeliefert
hat, zu- Oel für seine Wirtschaft schlagen zu
lassen sSchlaascheins,

b. oder eine Quittung , auf Grund deren ihm
vom Kommunalverband ein Bezugschein über
Speiseöl in Höhe von 6 Prozent des Gewichts

> der abgelieferten Bucheckernmenge erteilt wird,
fOelbezugsscheinj

Unbrauchbare Bucheckern können zurückgewiesen werden.
8 3. Die bei den Bucheckernabnahmestellen eingelie¬

ferten Bucheckern sind an den Kriegsausschuß für Oele
und Fette nach den Weisungen der Reichsfuttermittelstelle,
Geschäftsabteilung, abzuliefern.

8 4. Im Handel mit Bucheckern darf der Preis von
1,60 Mark für das Kilogramm Bucheckern nicht über¬
schritten werden. Dieser Preis ist Höchstpreis im Sinne
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise.

8 5. Die Forsteigentümer und die sonstigen Forst¬
nutzungsberechtigten sind verpflichtet, das Bucheckernsam¬
meln der von dem örtlich zuständigen Kriegswirtschafls-
amt mit der Durchführung der Bucheckernsammlung be¬
auftragten Stellen sKriegswirtschaftsstellen, Ortssammel-
stellenj in ihren Wäldern zu dulden.

Auf Antrag des Forsteigentümers oder des sonstigen
Forstnutzungsberechtigten bestimmt in Landkreisen der
Landrat fOberamtmannj , in Stadtkreisen der Magistrat
bzw. Bürgermeister, welche Forstteile von der Bncheckern-
sammlung der von dem Kriegswirtschaftsamt beauftragten
Stellen auszuschließen sind, welche Einrichtungen zum
Sammeln , Reinigen und Wegschaffen der Bucheckern nicht
benutzt werden dürfen, und welche Bedingungen von den
Bucheckernsammlern zu erfüllen sind. Für die fiskalischen
Forsten und Gemeindewaldungen werden diese Festsetz¬
ungen von der zuständigen Kön. Forstverwaltung getroffen.

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der. Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin,  den 7. August 1918.
Der Staatskommissar Der Minister für Landwirtschaft,

für Volksernährung. Domänen u. Forsten.
I . V. : Peters . I . A. : v. Hammerstein.

* *
*

Abschrift übersenden wir mit dem Ersuchen, den Abdruck
in den Regierpngsamtsblättern , Kreisblättern und sonstigen
amtlichen Organen zu veranlassen.

Gemäß »8 5 vorstehender Verordnung haben die Forst¬
eigentümer und sonstigen Forstnutzungsberechtigten das
Bucheckernsammeln zu dulden, soweit es sich um die von
den örtlich zuständigen Kriegswirtschafts ämtern einge¬
richteten öffentlichen Sammlungen handelt. Für die freien
Sammlungen ist eine gleiche Bestimmung nicht getroffen,



ihre Zulassung hängt lediglich von der Bestimmung des
Forstnutzungsberechtigtenab. ,

Soweit der Forsteigentümer oder Forstnutzungsbe¬
rechtigte bestimmte Forstteile von der Bucheckernsammlung
ausgenommen zu sehen wünscht, oder soweit er Wert
darauf legt, daß bestimmte Sammlungseinrichtungen
ausgeschlossen werden, oder von den Sammlern besondere
Bedingungen erfüllt werden, hat er einen dahingehenden
Antrag beim Landrat (Magistrat , Bürgermeister) zu
stellen (§ 5 Abs. 2). Ueber diesen Antrag ist schleunigst
Entscheidung zu treffen. Auf Antrag des Forstnutzungs¬
berechtigten werden namentlich solche Forstteile von der
Bucheckernsammlung auszuschließen sein, in denen wesent¬
liche wirtschaftliche Rücksichten dem Bucheckernsammeln
entgegenstehen. Aus dem gleichen Grunde wird auf
Antrag des Forstnutzungsberechtigtendas Anprellen (An¬
schlägen) der Bäume oder starker Zweige mit Aexten ver¬
boten werden können. Im übrigen ist bei der Entschei¬
dung auf die Anträge gemäß § 5 Absatz 2 zu beachten,
daß die Lage unserer Fettversorgung der öffentlichen
Bucheckernsammlung dringend bedarf, daß daher das
Bucheckernsammeln der öffentlichen Sammlungsorgani¬
sation grundsätzlich zugelassen werden soll (§ 5 Abs. 1)
und daß eine Entscheidung gemäß § 5 Abs. 2 lediglich
bezweckt, bestimmte Teilgebiete und bestimmte dem Walde
nachteilige Werbungsverfahren auszuschließen, ohne daß
dabei ein ausgiebiges Sammeln zum Schaden der allge¬
meinen Volksernährung verhindert wird.

Als von der öffentlichen Sammlung zu erfüllende Be¬
dingung kann hinsichtlich der Vergütung an den Forst¬
nutzungsberechtigtenvorgeschrieben werden, daß der Orts¬
sammelstellenleiter von jedem Doppelzentner der an die
Abnahmestelle eingelieferten verwendbaren Bucheckern dem
Forstnutzungsberechtigteneine Entschädigung von 1 Mark
zahlt.
Der Staatskommissar Der Minister für Landwirtschaft,
für Volksernährung. Domänen u. Forsten.
J . V. : Peters . I . A. : v. Hammerstein.

sammlung in Betracht kommen, — insbesondere die
öerren Lehrer und Bürgermeister — gebeten, an der Be-
prechung teilzunehmen. Die Herren Bürgermeister des
Greises werden ersucht, die Herren Lehrer auf diese Be¬

kanntmachung besonders hinzuweisen.
Montabaur,  den 23. September 1918.

Der Königliche Landrat : Bertuch.

Bekamirmllchung.
Die Krerssänglingsfürsorge veranstaltet am

Donnerstag , de« 86 . September 1918, von 3—5
Uhr nachm, die erste unentgeltliche

Mutterberatung in Mirges
im Jugendheim.

Montabaur,  den 24. Septbr . 1918.
Der König!. Landrat : Bertuch.

Die in diesem Jahre zu erwartende reiche Bucheckern¬
ernte bietet ein wirksames Mittel , die in starkem Rück¬
gang begriffenen Fettvorräte zu ergänzen und einer Herab¬
setzung der Fettration vorzubeugen, wenn es gelingt, die
Bucheckern in großen Mengen der Oel- und Margarinebe¬
reitung zuzuführen. Die Verordnung vom 30. 7. 18
sieht von einer Beschlagnahme der Bucheckern und von
einem Verfütterungsverbot ab. Indem sie das Sammeln
von Bucheckern grundsätzlich frei gibt, beschränkt sie sich
auf Anordnungen, welche bezwecken, einen gewiffen Teil
der Bucheckernernte für die allgemeine Versorgung der
Bevölkerung mit Fett sicherzustellen. Ein Anreiz, die
Bucheckern den öffentlichen Abnahmestellen zuzuführen,
dürfte durch den hohen Sammellohn und durch die Bor¬
schrift, daß jede Person, welche Bucheckern an eine öffent¬
liche Abnahmestelle abliefert, nach ihrer Wahl entweder
einen Schlagschein über eine gleich hohe Bucheckernmenge
oder einen Bezugsschein, der sie zum Bezüge von Speiseöl
berechtigt, von mir erhält, gegeben sein. Die Herren
Bürgermeister haben in ihrer Gemejnde 'eine Abnahme
stelle für Bucheckern zu errichten und ortsüblich bekannt
machen zu lassen, wem die Sammelstelle übertragen
worden ist. Mit der öffentlichen Sammlung der Bucheckern
werden die Schüler beauftragt . Gemäß § 5 der Verord¬
nung vom 7. 8. 18 haben die Forsteigentümer und die
sonstigen Forstnutzungsberechtigten das Sammeln der
Bucheckern in ihren Wäldern durch die Schulen zu dulden
Neben der öffentlichen Sammlung findet eine freie Samm¬
lung statt, d. h. jeder Private kann, vorbehaltlich der
Zustimmung der Forstberechtigten, Bucheckern sammeln
und zwecks Erlangung eines Schlagscheines oder eines
OelbezugSscheines seinerseits an die öffentliche Abnahme¬
stelle abliefern. Die Lehrpersonen werden gebeten, die
Leitung der öffentlichen Sammlung durch die Schüler zu
übernehmen. Auch die Herren' Forstschutzbeamten werden
gebeten, bie Leitung der öffentlichen Sammlung in weit¬
gehendstem Maße zu unterstützen. Sie dürften hierbei
wertvolle Dienste leisten können. Der Leiter der öffent¬
lichen" Sammlung hat die Vergütung an die bei der
öffentlichen Sammlung beteiligten Personen, sowie eine
etwaige Vergütung an die Forsteigentümer auszuzahlen
und die Verwertung der erteilten Schlagscheine und Oel-
bezugsscheine unter den Sammlungsteilnehmern zu regeln.
Er hat die für die Sammlung geeignetsten- Oerllichkeiten
zu ermitteln, das Reifen der Bucheckern zu verfolgen,
soweit möglich, für die Bereitstellung geeigneter Geräte
(Behälter, Besen, Siebe usw.) zu sorgen und sofort beim
Einsetzen der Reife die Sammlung durchzuführen. Der
Sammelleiter wird für seine Bemühung eine Vergütung
von acht Pfennig je Kilogramm der von ihm an die
Abnahmestelle abgelieferten verwendbaren Bucheckern und
einen Pfennig Vergütung für den Forstnutzungsberechtigten
erhalten. Eine Versicherung der Teilnehmer -der öffent¬
lichen Bucheckernsammlungwird in die Wege gelettet
werden. An der öffentlichen Sammlung können sich auch
erwachsene Personen beteiligen. Die Herren Bürgermeister
wollen mir innerhalb 14 Tagen mitteilen, wem die
Leitung der öffentlichen Sammlung übertragen worden
ist. Die König!. Kreisschulinspektionen werden gebeten,
das Sammeln der Bucheckern durch die Schulen, soweit
wie irgend möglich zu fördern. Auf die überaus große
Wichtigkeit der Bucheckernsammlungweise ich noch be¬
sonders hin.

Montabaur,  den 17. September 1918.
Die Kriegswirtschaftsstelle:

Bertuch,  Kgl . Landrat.

Am Samstag , de« 28 . d. M ., nachmitt . 1 Uhr
findet in Montabaur  im Hämmerleins Gartenlokale
eine Besprechung über die im Interesse unserer Volkser
nährung sehr wichtige Bucheckernsammlung  statt
Im Aufträge des KriegswirtschaftsamtesFrankfurt a. M
werden die Herren Oberförster des Kreises und alle die
jenigen Personen, die vorzugsweise für die Bucheckern

»etr Zmogsiamius für dar SM.
mach«- sowie das Schaeiderhaadwert

im llatemektemaidtteise.
Bekanntmachungen vom 11. September 1918, Kreisblatt

Nr. 142 und 143.
Da die Aeußerungen für »der gegen die Errichtung

einer Zwangsinnung für das Schuhmacher - sowie das
Schneider -Handwerk im Unterwesterwaldkreise bis jetzt
noch sehr spärlich hier eiygegangen sind, verlängere ich
hiermit den Abstimmungstermin bis zum 39 . d. Mts.
Nach diesem Termin eingehende Aeußerungen können auf
deinen Fall berücksichtigt werden.

Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß die Ab¬
gabe einer Aeußerunz auch für diejenigen Handwerker er¬
forderlich ist, welche den Antrag auf Errichtung einer
Zwangsinnung gestellt haben.

Montabaur,  den 23. September 1918.
Der Kommissar:

Bertuch,  Kgl . Landrat.

Bekanntmachung
Nr. U. M.580/9. 18. KRA.

betreffend Bestandserhebung , Beschlagnahme
und Höchstpreise von Weiden, Weidenstöcken,
Weidenschienen, Weidenrinde , Weidenstäbe« ,
Weidenspitzen, WeidenstranÄ , Weidettabsall,
Kopfweiden und Naturrohr (Glanzrohr,

Stahlrohr usw.).
I Vom 21. September 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember
1915 (Reichsgesetzbl. S . 813), des Gesetzes, betr. Höchst¬
preise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 516) in Verbindung mit den ^ Bekanntmach¬
ungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Ja¬
nuar 1915, 23. März 1916, 22. März 1917 und 8. Mai
1918 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25, 1916 S . 183, 1917,
S . 263 und 1918 S . 395) ferner auf Ersuchen deS Kgl.
Kriegsministeriums auf Grund der Bekanntmachungen
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26. April 1917 (Reichsgesetzbl. S . 376) und 17. Ja¬
nuar 1918 (Reichsgesetzbl. S . 37) sowie der Bekannt¬
machung über die Auskunftspflicht vom 12. Juli 1947
(Reichsgesetzbl. S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs¬
gesetzbl. S . 187) mit dem Bemerken zur alliemeinen
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

a) die Höchstpreisbestlmmungen gemäß der Bekannt
machung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918
(Reichsgesetzbl. S . 395),

1») die Beschlagnahmebestimmungengemäß der Bekannt-
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichsgesetzbl
S . 376),

c) die Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuchl
führung gemäß der Bekanntmachung über Aus-
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (ReichS-Gesetzbl.
S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 187)

bestraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachungzur Fernhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Ge¬
setzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Alle Weiden auf dem Stock und geschnitten Weiden

stöcke, Weidenschienen, Weidenrinde, Weidenstäbe.Weiden
spitzen, Weidenstrauch, Weidenabfall und Kopfweiden so¬
wie Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr usw.)

8 2.
Beschlagnahme.

Alle Weiden auf dem Stock und geschnittene sowie
Weidenstöcke, Weidenschienen, Weidenrinde, Weidenftäbe
und Weidenspitzen, Weidenstrnuch, Weidenabfall und Kopf
weiden werden hiermit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor
nähme von Äenderungen an den von ihr berührten
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Gegenständen verboten und rechtsgeschäftlicheVerfüge
über sie nichtig sind, soweit sie nicht auf <$,
)er folgenden Anordnungen erlaubt werden. Den rei
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,
im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollzie!
erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme bleibt das Ernten der
chlagnahmten Gegenstände unter sachgemäßer Scha

aller Anpflanzungen von ihnen erlaubt*).
8 4.

BerSntzernngserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme dürfen veräußert und gelte]

werden:
1. Weiden, Weidenstöcke, Weidensträuche, Weiden,

schnitte, Kopfweiden sowie Weidenabfall, allge
an Aufkäufer, die eine schriftliche Erlaubnis __
Aufkauf »oh der Kriegsamlstelle, in deren Be;
der Aufkauf erfolgen soll, erhalten haben (amtli,
Aufkäufer).

2. Weiden, Weidenstöcke, Weidensträuche, Weiden,
schnitte, Kopfweiden sowie Weidenabfall von
amtlichen Aufkäufern oder solchen Weidenzüch
deren Jahresernte mehr als 5000 Zentner gri
einjähriger Kulturweiden der KlasseI (K12) beti
(Weidengroßzüchter) auf Grund einer besondei
schriftlichen Erlaubnis des Kommissariats der Kri,
Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß . Kriegsmini
riums bei der Deutschen Holz-Vertrieb-AktiengesL̂«
schüft, Berlin SW 11, Kömggrätzer Str . 100a. -e e,

3. Weidenschienen, sowie Weidenspitzen aus der Sch ^
nenherstellung auf Grund einer besonderen schrj
lichen Erlaubnis des Kommissariats der Kch JL*
Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß . Kriegsminij Lg\
riums bei der Deutschen Holz-Vertrieb-Aktiengch zr
schaft Berlin SW 11, Kömggrätzer Str ." 100a. 1 L n

4. Weidenrinden an die Rinden-Einkaufsgesellschaft»
b. H., Berlin, Meyerbeerstr. 1—4, sowie an die v,

, dieser Gesellschaft beauftragten und mit einem schrî ,
lichen Ausweis versehenen Aufkäufer. - z R

8 5.
Verarbeitunzserlanbnis.

Trotz der Beschlagnahme ist eine Verarbeitung der!
chlagnahmten Gegenstände auf Grund einer von d,

Kommissariat der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Köni. g
Preuß . Kriegsministeriums bei der Deutschen Holz-Vertri r 1
Aktiengesellschaft, Berlin SW 11, Kömggrätzer Str . 101i >
erteilten schriftlichen Verarbettungserlaudnis gestattet. 8 k , <
träge auf Erteilung dieser Erlaubnis sind auf besondei, 1
amtlichen Vordrucken zu stellen, die bei dem genannt \
Kommissariat erhältlich sind. 1 [ J

§ 6. r <.)
Meldepflicht . z P

Alle Weiden auf dem Stock und Weidenstöcke auf dir a)
Stock unterliegen einer Meldepflicht. b)

8 7. 8
' , Meldepflichtige Personen « .*• ^

Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen u ^
uristischen Personen, die im § 6 bezeichneten Gegenstä» '̂ ™

rm Gewahrsam haben, insbesondere auch landwirtsche* '
iche und gewerbliche Unternehmer, öffentlich-rechst

Körperschaften und Verbände (kommunale und a '
Behörden)..

8 8.
Stichtag , Meldefrist , Meldestelle.

Maßgebend für die Meldung ist der am 1. Septemi
und 1. Februar eines jeden Jahres (Stichtag) tatsächli
vorhandene Bestand. Die Meldungen sind bis zum
September und 15. Februar eines jeden Jahres (Mel
frist) an das Kommiffariat der Kriegs-Rohstoff-Abteibl
des Kgl. Preuß . Kriegsministeriums bei der Deutsif
Holz-Vertrieb-Aktiengesellschaft, Berlin SW 11, Köni
grätzer Str . 100a mit der Aufschrift „Weideubestandsa
nähme" zu richten. J rj]

Die erste Meldung ist über den Bestand vom 21. SH "n
tember 1918 bis zum 5. Oktober 1918 zu erstatten.

8 9.
Meldekarte « . i

Die Meldungen haben auf vorgeschriebenen amtlfi
Meldekarten zu erfolgen, die bei dem Kommissariat
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kgl. Preuß . KriegsmM b) j

T
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riums bei der Deutschen Holz-Vertrieb-AktiengeselW
Berlin SW 11, Kömggrätzer Str . 100a erhältlich sind.

Meldepflichtige, die bereits auf Grund der Bekato
machung Nr. 6 . 1600/3. 17. KRA. am 15. Mai ff
Meldungen erstattet haben, erhalten die Meldekarten o !
besondere Anforderung zugesandt. Die Anforderuni c)
Meldekarten ist- mit der Aufschrift „Weidenbestandso
nähme" sowie mit deutlicher Unterschrift und genauer» '
resse zu versehen. Die Meldekarte darf zu anderen !
teilungen als zu der Beantwortung der gestellten F«
nicht verwandt werden.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite
fertigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem
denden bei seinen Geschäftspapieren aufzubewahren.

8 io.
Lagerbuchführung unv Auskunftspflicht

Ueber Weiden;auf dem Stock und geschnitten s
über Weidenstöcke auf dem Stock und geschnitten ist
Lagerbuch zu führen, aus dem jede Veränderung in
Vorratsmengen sowie ihre Verwendung ersichtlich
muß. Soweit ein derartiges Lagerbuch bereits ges
wird, braucht ein besonderes Lagerbuch nicht einge'
zu werden.

Beauftragten der Militär - und Polizeibehörden ist
Anfsrdern zu gestatten, die Geschäftsbriefe und Ges^
bücher, insbesondere auch Unterlagen für Preisberechn!
und Preisangebote einzusehen, sowie Betriebseinrichtu"!
und Räume zu besichtigen und zu untersuchen, in W

a)
b)
er
i)
6)
st
8)
3.

dir

*)  Trocknen , Sortieren , Schälen und Spalten der Weid^
Weidenstöckebedarf gemäß § 5 einer Verarbeitungserlaubnis.
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unJ «ldepflichtige Gegenstände erzeugt , gelagert oder ferlge-
MN werden oder zu vermuten sind.

§ 11.
' = Höchstpreise.

M | «ür Weiden auf dem Stock, Weidenstöcke auf dem
Weidenschienen, Weidenrinde , Weidenstäbe , Werden-

.. . Sitzen, Weidenstrauch , Weidenabfall , Kopfweiden und
^M ^ „ ohr (Glvnzrohr , Stuhlrohr usw.) sowie für Werden

,d Weidenstöcke, die nach dem Inkrafttreten dieser « e-
^intmachung geschnitten sind*) werden hierdurch Höchst-

^Höchstpreise für Naturrohr sind die in der Preistafel
8 12 für Naturrohr festgesetzten Grundpreise . ,

Bei Weiden . Weidenstöcken, Weidenstrauch sowie Wer-
mabfall sind die für diese Gegenstände in der Preistafel
a 8 12 festgesetzten Grundpreise die Höchstpreise für den

anzer (Weidenzüchter ). Pflanzer im Sinne dieser Be-
kmung ist derjenige , der Weiden auf eigene Kosten als

jaentümer, Nießbraucher oder Pächter des Grund und
jodens erntet . Für denjenigen , der nicht Pflanzer ist,
,tzen sich die Höchstpreise aus den Grundpreisen zuzüglich

>es Aufschlages zusammen , der nicht mehr betragen
als . . .. ,

20 v. H. bei Grundpreis bis 5 1 für 50 kg,
15 v. H. bei Grundpreis bis zu 15 Ji  für 50 kg,
10 v. H. bei Grundpreis über 15 Ji  für 50 kg.
Bei Weidenspitzen , Weidenabfall , Weidenschienen sowie

uidgehobelten Weidenstäben sind die in der Preistafel
_ ĝ § 12 für diese Gegenstände festgesetzten Grundpreise
die Höchstpreise für den Hersteller der Gegenstände . Für
Denjenigen, der nicht Hersteller dieser Gegenstände rst,
Hetzen sich die Höchstpreise aus den Grundpreisen zuzüglich
eines Aufschlags zusammen , der nicht mehr betragen darf

"is aß io v. H. '
ges« Wer nicht Pflanzer oder Hersteller ist, ist berechtigt,

die nachweislich von ihm verauslagten Kosten für Fracht,
st An- und Abfuhr (Vorfracht ) ab Verladestation des
st Pflanzers oder Herstellers bis zu seinem Lager neben dem
hl m§ Grundpreis und Aufschlag sich ergebenden Höchstpreis

d Rechnung zu stellen.
8 12.

Preistafel.
Der Grundpreis darf höchstens betragen:

1. für Naturrohr ( Glanzrohr , Stuhlrohr ufw .)
‘ Für ie 50 kg

Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr), Korbrohr, Jt
Malakkarohr , hart und weich /

a) bis 10 mm <I>(Durchmesser)
b) über 10 mm G

2. Peddig (mit und ohne Glanzstellen)
a) unter 3 mm S
b) 3 mm bis 10 mm <I>
c) über 10 mm G

3. Peddig naturhell (gebleicht)
a) unter 3 mm G
b) über 3 mm bis 10 mm <Z>

4. Flechtrohr Nr . 1—6, nicht über 4 mm breit
5. Rohrschieueu (Wickelrohr) über 4 mm breit bis

2 mm stark
6. Rohrschieueu, Korbschienen
s. Robrdaft t %
8. Rohrabfall (Bruchpeddig , Peddigenden)

Der Durchmesser wird in der Mitte des Rohres ober-
'"fhalb des Knotens (also an der dünnen Stelle ) gemessen.

11. Für Flechtweide » ._

10,00
8,00
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:ttii
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u

175.00
125.00

250 .00
200.00
150,00

275 .00
220.00
800 .00

300 .00
200 .00

40.00
20.00

I ■

Klaffe I l

Einjährige,
glatte,

ichlanle,
gesunde
Kultur-

schälweiden

ZürSvKg . M.

«lasse IIJ
Geringere
einjährige
Weiden,

einschl. der
vildgewachse-
nen , sowie
zweijährige,
schlanke, ge¬
sunde Echäl-

weiden.

ZürbVKg . M.

Klaffe HI
Geringere
zwei, und

mehrjährige
Weiden , die

sich zum
Korbflechten

eignen.
ausschl . der

Stöcke.

FürSoKg . M

1. Ungeschälte Weiden, wie sie
der Stock liefert, unsortiert**),

s) frisch geschnittene aus
schwächeren und mittel¬
starken Kulturen bis zu
180 cm Länge 7,00 4,75 3,00

desgl . aus starken Pflan¬
zungen über 180 cm Länge 6,50 4,00 3,00

b) trockene(dürre ) aus schwä¬
cheren und mittelstarken
Pflanzungen bis 180 cm
Länge 14,00 9,50 5,00

desgl . aus starken Pflan¬
zungen über 180 cm Länge 12,00 8,00 5,00

e) schwache grüne Weiden bis
100 cm Länge (Weinberg¬
weiden) für 50 kg 12,00 Ji
Die Preise verstehen sich

für Ware , welche gut gebün¬
delt, frei von Streu , Winde
und Erde geliefert wird.
2. GeschälteweißeWrideu(ohne

Längenangaben ) und alle
Größen enthaltend 33,00

V V >

# ~
mit Längenangabe:

a) 40 bis 60 cm
b) über 60 bis 80 cm

62,00
52,00 (30,00

c)N „ 80 „ 100 „ 45 .00 1 1
d) „ 100 „ 130 „ 39,00 | ' 15.00
») „ 130 „ 160 „ 34,00 (23,00
f) 160 „ 200 ..
g) „ 200 cm

30.00
25.00 19,00

Für geschälte rote (gekochte oder gesottene) Weiden
dürfen 4,00 M . zu den für geschälte weiße Weiden fest¬
gesetzten Preisen (II . 2) zugeschlagen werden.

c *) Für Weiden und Weidenstöcke, die vor dem Inkrafttreten di^ er
' Bekanntmachung geschnitten sind , gelten die Bestimmungen der « e-
- « nntmachung betr. Höchstpreise für Naturrohr iGlanzrohr , stuht»

rohr und Weiden Nr. 6 . 1023/3. 17 KRA. vom 1. April 1917.

III. für Weidenstöcke.
Für 50 kg

1. Uugeschälte feuchte Weideustöcke**). ^
a) abgewipfelt bis 27 mm <V(20 cm über dem

Stammende gemessen) ' 4,50
b) nicht abgewipfelt . auch unsortiert und über

27 mm G o,00
c) unsortiert , abgewipfelt 3,75

Die Preise verstehen sich für Ware , welche gut
gebündelt , frei von Streu , Winde und Erde
geliefert wird.

2. Ungeschälte trockeue Weideustöcke.
a) abgewipfelt bis 27 mm <P (20 cm über

Stammende gemessen) 6,50
b) nicht abgewipfelt , auch unsortiert und über

27 mm S " ,00
c) unsortiert , abgewipfelt - r , 5'70

Die Preise verstehen sich für Ware , welche
gut gebündelt , frei von Streu , Winde und
Erde geliefert wird.

3. Geschälte weiße Weideustöcke.
a ) bis 15 mm Stärke ) ^
b) über 15 bis 18 mm Stärke gemessen 20 cm 14,00
c) „ 18 „ 27 .. .. } über dem 13,00
d) „ 27 .. 32 „ Stammende
e) „ 32 mm Stärke J

4. Geschälte rote Weideustöcke. • . _ -
Für geschälte rote (gekochte oder gesottene) Weidenstocke

dürfen 2,00 M . zu dem für geschälte weiße Weidenstocke
festgesetzten Preise (HI. 3) zugeschlagen werden

Bei Weiden auf dem Stock und Weidenstocken auf dem
Stock, die vom Verkäufer nicht geschnitten werden , er¬
mäßigen sich die vorstehenden Grundpreise , und zwar:
' bei Weiden der Klasse I um 60 v. H.

II ,, 70 v. H.
" ", - III u . Weidenstöcken .. 75 v. H.

IV.  für Weideuschienen, 1. Schnitt , mit Schale,
ans vem Autzenteile der Weide gearbeitet,

gehobelt und trocken.
a) lVg mm stark für je 50 kg 170,00 Ji
b) über l 1/. bis 2\ /s mm stark „ 50 ,. 140.00 „
o) „ 27 , „ 4 mm stark „ „ 50 „ 100,00 „

V. für Weidenschiene « , 2 . Schnitt ( Span , Weiden-
kernschienen) , ans dem inneren Teil der Weide
aearbeitet , wen » der Weidenkern (Mark) ansge¬

hobelt ist.
a) bis 17a mm stark für je 50 kg 100,00 Ji
b) über 17 , bis 27 2 mm stark „ 50 „ 85,00 „
e) „ 27z « 4 mm stark „ ,, 50 „ 60,00 „

Für Schienen aus gekochten Weiden dürfen 15,00 Ji
für je 50 kg zugeschlagen werden.
VI. für rundgehobelte Weidenstäbe mit Kanten

für Spiralweiden.
Für je 60 kg 130,00 Ji

VII. Weidenspitze » und Abschnitte ans Schienen-
herstellung , Weidenstranch (Zopfstrauch) .

Die Preise entsprechen den Preisen der ungeschälten
Weiden , von denen sie geschnitten sind.

VIII. Weidenabfall.
Für je 50 kg

* 3 Ji
IX. Weidenrinde.

|Riude von ein- uud zweijährigen Weiden sowie Weideutzöckeu.
1. frische feuchte Rinde 2,00 Ji
2.  lufttrockene Rinde 6,00 „
3. lufttrockene Rinde , langgelegt und gebündelt 8,00 „
4. Rinde von Weidenstöcken . 4,00 „

8 13-
Zahlungsbedingungen.

Die festgesetzten Höchstpreise schließen die Kosten der
Beförderung zum nächsten Güterbahnhof (bet WaggoN-
ladung frei Waggon ) oder frei Postamt oder frei der
nächsten, dem allgemeinen Verkehr dienenden Schiffslade¬
stelle sowie die Kosten der Bündelung , der Verladung und
Verpackung ein. Die Höchstpreise gelten für Barzahlung.
Wird der Preis gestundet , so dürfen bis 2 v. H. Jahres¬
zinsen über Reichsbankdiskont neben dem Höchstpreis be¬
rechnet werden.

8 14.
Zurückhalten von Vorräte « .

Beim Zurückhalten von Vorräten sowie bei Weigerung,
auf dem Stock stehende Weiden oder Weidenstöcke zu
schneiden, ist Enteignung zu gewärtigen.

8 15.
Anfrage » . Anträge , Ausnahme « .

Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung
betreffen, auch Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen,
sind an das Kommissariat der Kriegs -Rohstoff -Abtellung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums bei der
Deutschen Holzvertrieb -Aktiengesellschaft, Berlin 3W 11,
K̂öniggrätzer Str . ,100 a zu richten und am Kopf des
Schreibens mit der Aufschrift „Betrifft Weiden " zu versehen.

Die Entscheidung über Anträge auf Bewilligung von
Ausnahmen , welche die Vorschriften über Höchstpreise und
Bestandserhebungen betreffen , behält sich der Unterzeichnete
zuständige Militärbefehlshaber vor.

8 16.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 21. September 1918
in Kraft . Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen
Nr . G. 1600/3 . 17. K. R . A., betreffend Bestandserhebung
von Weiden , Weidenstöcken, Weidenschienen, Weidenrinden
vom 15. Mai 1917 und Nr . G. 2202/7 . 17 K. R . A..
betreffend Beschlagnahme von Weiden , Weidenstöcken.
Weidenschienen, Weidenrinden vom 10. Oktober 1917
aufgehoben.

Die Bestimmungen der Bekanntmachung Nr . G.  1023/2.
17 * K. R . A.. betreffend Höchstpreise für Naturrohr
(Glanzrohr ) und Weiden vom 1. April 1917 bleiben nur
insoweit in Kraft , als sie sich auf Weiden und Weiden-
stöckr beziehen und diese vor dem 21 . September 1918
geschnitten sind. „

Frankfurt (Main), den 21. September 1918.
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel,
General der Infanterie . .

! Mainz , den 21. September 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

Bausch,
Generalleutnant.

Coblenz , den 21 . September 1918.
Kommandantur der Festung

Goblenz -Ehrenbreitstein.

An die Herren Bürgermeister.
Dem Kreis stehen zur Zeit für die Pferde in kriegs¬

wirtschaftlich wichtigen Betrieben als Beifutter für die
Monate Oktober bis Dezember folgende Futtermittel zur
Verfügung:

170 Zentner Schnitzel,
300 „ Kleiemelasse,

56 „ Melassefutter,
30 „ Kleie.
80 „ Strohkraftfutter,

104 „ Mischsuttermittel.
Sie werden ersucht, dies ortsüblich bekannt zu machen

und Bestellungen gemeindeweise gesammelt bis spätestens
28 . Sept . 1918 an die Verteilungsstelledes Kreises ein¬
zureichen.

Äontabaur,  den 21 . September 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes : Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche um umgehende Einsendung der Zusammen¬

stellungen über gezahlte Familienunterstützungen nebst
Quittungs - und Zahlungsbogen von den Jahren 1914
und 1915.

Montabaur,  den 20 . September 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Bertuch.

Deutscher Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquart er, 24 . Septbr . (Amtl . Drahtber .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nordwestlich von Dixmuid en  und nordöstlich von
A p e r n machten wir bei erfolgreichen Unternehmungen
7GGefangene . c . . .

Nördlich von Moeuvres  wurden Terlangrrffe des
Feindes abgewiesen.

Die Artillerietätigkeit war un Kanalabschmtt südlich
von A r l e u x gesteigert . v

Heeresgruppe des Generaloberst von Boehn.
In örtlichen Gegenangriffen nahmen wir südlich von

Bill ers - Guts lain  und westlich von Ep ehr, ^.esie
der in den letzten Kämpfen in Feindeshand verbliebenen
Grabenstücke wieder und machten hierbei Gefangene.

Gegenstöße des Feindes wurden abgewiesen.
Zwischen Omignon - Bach und der Somme  lebte

der Artilleriekampf am Abend auf.

l Leutnant Rumey  errang seinen 41 Luftsieg.
Beiden anderen Heeresgruppen keine besondere Kamps¬

handlung . „ , , .
Lebhafte Erkundungstätrgkeit m der Champagne.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorsi.

n der FrotiL gilt die Tai.
Die Tai der Heimat  heißt:
KriegSünleihe zeichnen!

•GjuleeP odep
'vasaeßEt

**) Da die Preistafel Preise nur für feuchte und
trockene Ware vorsieht , muß es der Vereinbarung im
Einzelfalle überlaffen bleiben , innerhalb der Preisspannung
zwischen feuchter und trockener Ware den Preis entsprechend

ldem Feuchtigkeitsgehalt der Ware festzusetzen.

__ _ f ^ A
i/epvJende jedep  %Wbtan-i
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In Moatlbaur - » habwi bai
Helmann Stern, Elektrotechnische Artikel.



Lokales und provinzielles.
A Montabaur , 25. Sept.

-j- Der Kreisausschuß hat in seiner am 21. Sept
im Anschlüsse an die Kreistagssitzung abgehaltenen Sitzung
einstimmig beschlossen, den bisherigen nebenamtlichen
Kreisjugendpfleger, Herrn Kgl. Präparandenlehrer Aug
Bertsche  hier , mit Wirkung vom 1. Oktober 1918 als
hauptamtlichen Kreisjugendpfleger anzustellen. Herr Bertsche
scheidet damit am 30. September aus dem staatlichen
Schuldienste aus.

— Dem Herrn Jos . Müller,  Rendant der Volks
bank Montabaur (Vorschußv.) wurde das Verdienstkreuz
für Kriegshilfe verliehen.
, ?? Dem Musketier Hans Müller (Sohn des Dach

deckermeisters Herrn Johann Müller dahier) wurde das
Eiserne Kreuz 2r Klasse verliehen und vom Generalfeld
marschall v. Hindenburg persönlich überreicht.

- Dem Musketier Erich Trübenbach  von hier
Sohn des Herrn Gerichtssekretärs Trübenbach wurde für
bewiesene Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen

*§* Holler,  25 . Sept . Wie man uns mitteilt,
es gelungen, denjenigen .Herrn " (angeblich aus Köln),
welcher an dem Diebstahl in der Gastwirtschaft Heibel in
Holler beteiligt ist, vorgestern auf der Bahnstrecke Monta
baur -Limburg festzunehnen, um ihm im Gefängnis Freien
diez „freundliche Aufnahme" zu gewähren.

?§? Wirges,  25 . Sept . Pas Verdienstkreuz für
Kriegshilfe wurde verliehen: Herrn Gemeinderechner
Gerz,  Herrn Gemeindesekretär Ehr . Heibel  und Herrn
Pick , Vorsteher des Lebensmittelamts, sämtlich in Wirges

— Den Herren Pfarrer Schupp in Baumbach und
Wagner  in Nauort wurde das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe verliehen.

§ Daubach,  25. Sept . Dem Herrn Lehrer Wagne
hier wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen

*!* Der Lehrerin Fräulein Eberz  in Höhr (geb.
Montabaur ) wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
verliehen.

§ Arzbach,  25 . Sept . Dem Herrn Bürgermeister
Schupp hier wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
verliehen.

** Grenzhausen.  Tödlich verunglückt ist am letzten
Freitag Nachmittag ein Mann von auswärts beim Buch¬
eckernsuchen im Walde hinter dem „Uhlenhorst". Während
sein Vater unter einer Buche stand, bestieg derselbe den
Baum , um ihn zu schütteln. Aus geringer Höhe fiel er
plötzlich herab. Durch Ueberanstrengung hatte er einen
Gehirnschlag erlitten und trat der Tod auf der Stelle ein
Der Verunglückte war ein 30jähriger Eisenbahnbeamter
und stand 8 Tage vor seiner Hochzeit.

Niederwalluf,  20 . Sept . Hrn. Pfarrer Ludwig
wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

— Herr Forstmeister Hausdorf  hat die Remerge-
schäfte der Oberförsterei Hachenburg am 1. September
wieder ausgenommen.

** Lorchhausen  a . Rh., 24. Sept . sJnfolge Leicht¬
sinns die Mutter erschossen.) Auf tragische Art hat vor¬
gestern nachmittag die Mutter eines hiesigen Urlaubers
ihren Tod gefunden. Während seine Mutter neben ihm
stand, machte sich der junge Mann an einer geladenen
Schußwaffe zu schaffen, wobei sich die Waffe entlud und
die Kugel der unglücklichen Mutter das Herz durchbohrte.
Der schwer betroffenen Familie wird allgemeine Teil¬
nahme entgegengedracht.

— Die spanische Grippe tritt in Spanien und in Nor
wegen gegenwärtig außerordentlich heftig auf. Aus beiden
Ländern werden zahlreiche Todesfälle gemeldet.

Die Tagung des Hauptausschusses.
* Berlin,  24 . Sept . Heute morgen 10Uhr traf der

Reichskanzler  in Begleitung des Unterstaatssekretärs
von Radowitz und seines Sohnes im Reichstagsgebäude
ein. Die Dispositionen für den Verlauf der Aussprache
im Hauptausschuß sind etwas geändert worden. Zunächst
hat der Reichskanzler gesprochen. Ihm folgte ein Vortrag
eines Vertreters des Kriegsministeriums, den dieser im
Auftrag der Obersten Heeresleitung hielt. Es handelte
sich hierbei um einen Ueberblick über die militärische Lage.
Im Anschluß hieran wird der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, von Hintze,  über die schwebenden
politischen Fragen eine allgemeine Darstellung geben. Der
Vizekanzler von Payer  wird in einem besonderen Vor¬
trag die Ostpolitik besprechen. Am Nachmittag werden
auf Einladung der Regierung nur die Mitglieder des
Hauptausschusses selbst sich versammeln, um in vertrau¬
liche Besprechungen mit der Regierung einzutreten.

Die deutschen Bischöfe für die Friedensuote.
Berlin,  21 . Sept . (zb.) Der deutsche Gesamtepiskopat

hat , wie dem „Berl. Lokalanzeiger" aus Fulda berichtet
wird, beschloffen, in einer Angabe an den Papst diesen
zu bitten, den Friedensschritt der österreichischen Regierung
mit seinem ganzen Einfluß zu unterstützen.

* Berlin,  24 . Sept . (Amtlich.) Auf dem Mittel¬
meer-Kriegsschauplatz haben unsere Unterseeboote 20000
Bruttoregistertonnen Schiffsraum versenkt, darunter einen
französischen Truppentransportdampfer nahe der fran¬
zösischen Küste.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Abendbericht über die Kriegslage.

WTB Berlin,  24 . Sept . sAmtlich.) Nordwestlich
von St . Quentin sind erneute heftige Angriffe des Feindes
zwischen dem Omignonbache und der Somme gescheitet.

Lor ucptn Sümpfen.
Berlin,  24 . Sept , Die Engländer haben in den

letzten Tagen unter Einsatz stärkster Kräfte die Siegfried-
Stellung zwischen Cambrai und St . Quentin zu durch¬
stoßen versucht. Es ist ihnen nicht gelungen. Nach schweren

blutigen Abwehrkämpfen sind ihre Angriffe durch die zähl
ausharrenden deutschen Truppen zum Scheitern gebracht
worden. Aber bei den vorhandenen Reserven ist mit
weiteren Angriffen zu rechnen, zumal dadurch die Ueber-
nahme der Front von der Nordsee bis nördlich von Albert
durch die Belgier weitere englische Verbünde freigewordenI
sind. Ob die englischen Durchbruchsversuche sich künftig
nur gegen die.Siegfriedstellung oder auch weiter nördlich
an der Scarpe wiederholen werden, müssen die nächsten
Wochen lehren. An den bisherigen englischen Angriffen
haben die Franzosen^sich nicht beteiligt. Auch die von
den Franzosen den Amerikanern geleistete Hilfe war nicht
erheblich. Sie konzentrierten ihre Kräfte zwischen der
Ailette und der Aisne, ohne allerdings Erfolge erzielen
zu können. Frische französische Divisionen konnten an
diesem Frontabschnitt festgestellt werden, sodaß auch hier
mit neuen schweren Kämpfen gerechnet werden muß.
Dasselbe gilt für die lothringische Front . Die Amerikaner,
die bei Thiaücourt einen taktischen Erfolg erzielt haben
und Beute an Gefangenen und Material machen konnten,
haben ihre schwere Artillerie inzwischen nachgezogen und
bereiten gegen die neue Mihiel-Stellung Angriffe vor. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß sie d,bei von den Franzosen
in den benachbarten Frontabschnitten unterstützt werden.
An der ganzen Front muß also für die nächste Zeit mit
neuen schweren Kämpfen gerechnet werden, die unsere
Truppen in gut ausgebauten Stellungen erwarten. Auf
allen Kriegsschauplätzen sucht die Entente die Entscheidung,
und wie wir an der Westfront, so stehen die verbündeten
türkischen und bulgarischen Truppen in schweren Kämpfen
gegen die feindliche Uebermacht.

Danksagung.
Für die grosse Anteilnahme bei dem Hin¬

scheiden und die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung meines lieben Gatten und
unseres guten Vaters , Schwieger - u . Gross¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn Johann Josef Hassfeiler,

gspr
jt  Po!
idieP<
lontak

eunten
us m

Landmann,
sagen wir hiermit allen , besonders dem
Lehrerkollegium des Königl . Lehrerseminars,
sowie auch für die Kranzspenden unsern
tiefgefühlten Dank.

Montabaur,  den 25. Septbr . 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Fen

Deutscher Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier, 23. Septbr . (Amtlich.)

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei örtlichen Unternehmungen südlich von Neuchapelle
machten wir Gefangene.

Die Artillerietätigkeit lebte zwischen Ipern und La
Bassee beiderseits der Scarpe und am Kemmelabschnitt
südlich von Marquion auf.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn.
In den Abschnitten östlich und südöstlich von Epehy

öwie zwischen Omignonbach und der Somme nahm der
Artilleriekampf am Nachmittag wieder größere Stärke an.
Jnfanterieangriffe , die der Engländer gegen unsere Linien
südöstlich von Epehy richtete, wurden abgewiesen.

Wie in den letzten Tagen, zeichnete sich auch gestern
)ie 2. Garde Infanterie -Division besonders aus . Während
)er Nacht hielt starke Feuertätigkeit an. In nächtlichen
Angriffen östlich von Epehy faßte der Feind in einzelnen
Grabenstücken Fuß.

Vorfeldkämpfe an der Oise.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Ailette und Aisne flaute die Gefechtstättgkeit
gestern ab. Erkundungsgefechte in der Champagne.

Heeresgruppev. Gallwitz.
Zwischen der Cote Lorraine und der Mosel war der

Artilleriekampf am frühen Morgen zeitweilig gesteigert.
Der Feind, der mit stärkeren Abteilungen gegen Hau¬

mont südlich von Damptoiteux und Rembercourt vorstieß
und mit Erkundungsabteilungen mehrfach gegen unsere
Stellungen heranfühlte, wurde abgewiesen.

Westlich, der Mosel schoben wir unsere Linie etwas vor.

Für die liebevolle Teilnahme während der
Krankheit und bei dem Tode meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , sowie für
die zahlreichen Kranzspenden und Beteiligung
bei der Beerdigung , auf diesem Wege allen
unsern herzlichen Dank.

Montabaur,  den 25. Septbr . 1918.
Die trauernden Angehörigen:

Familie Joh . Gerharz.
Familie Jos . Müller.
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Zur Herbstsaat
empfehle ich aus meiner vom Nass. Saatbauverein aner¬

kannten Saatbauwirtschaft
F. o. Lachow; Petkuser-Roggeu,

Mpterwrizen, Crieweuer Nr. 104.
Anerkannte erste Absaaten . — ....

Versand erfolgt zu den Bedingungen obigen Vereins "e odl
Versandfeste, lochfreie, gezeichnete Säcke nebst Saatkarte
sind bei Bestellung einzusenden.

Schäfer, Hofgat Rembs,
Post Ransbach.

-Mar

M§ 2
zewöh
verfälj
SerIi

Em gutes Arbeit;
und Ailer-Pferd

zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen auf ein leichtes
Rnflenpferd.
Gastwirt W . Kohlenberg,

Mogendorf.

3« Montabaur
sucht alleinstehendes Ehepaar

Oberleutnant Loerzen  erlang seinen 42., Leutnant
Bäum er  seinen 30. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

eine3 4-Zimmer-Wotmmr
Die fällig gewordenen Holzsteiggelder

ür die Gemeinde Welschneudorf  sind bei Ver¬
meidung des Zwangsverfahrens innerhalb 14 Tagen
zu zahle« .

Welschnendorf , den 24. September 1918.
Die Gemeindekafse.

mit Mansarde « , am
liebsten Parterre -Wohnung

r« mieteu.
oder auch ein kleineres

Wohnhaus sofort zu kaufen
oder zu mieten.  Angebote
unter Nr. 601 a.d.Geschäftsst.

Kaufmann. PriDafsdmle
K ' NrsWHr Hausfmue» ^
Sr LE »die Fmaillm-ZnMnft§

von

Bernd Bohne , Neuwied
Gegründet 1905. Bahnhofstr . 71.

Gründliche , gewissenhafte Ausbildung
in Buchführung , Briefwechsel , Bechnen,
Handelslehre usw., Schönschnellschreiben,

Stenographie und Maschinenschreiben
wird durch den guten Ruf der Schule

gewährleistet.
Prospekt frei . 1000 Anerkennungen.

Hunderte meiner früheren Schülerinnen
sind bei staatlichen und städtischen Behörden,
Banken , Fabriken oder kaufm . Geschäften in
Neuwied und Umgegend angestellt.
Die neuen Hauptkurse beginnen am 1. Okt.

und 4. November . Einzelfächer täglich.

DeMfche
Nwöm-Zettlma
Z w . GGrrM »n»unübertroffen§

W ) wrtteljöMch
iMk. SOVfg.

t-!»q»Irb, 3 >!$ !>iino;uii, S
r 6?r rr»«a»klall £

Lrsbedeft»Dora :
Vertag Otto Beizer Z
Leipzig . aaOoturlna 13. *-

imViJMMMeeesMsauimmV

, Sine« ritze Ente
mit grünem Fußring , ab-
Händen  gekommen. Wieder¬
bringer« erhält Belohnung.

MH . i. d.' Geschäftsst. d. Bl.

Für meine Graoutbrrhrkei
werden noch eine Anzahl

weibliche Aebettskriifte
bet lohnender Akkordarbeit eingestellt.

Westen»Ader Eisengießerei«. Maschinenfabrik
Josef Ölig,  Montabaur.

JizMmMiie8?
ni!ZistliiMerki»
Donnerstagabend 8 V2 Uhr:

Versammlung
im Gesellenhause.

Aepfel -, Birnen -,
Zwetfchen -, Pflaumen -,
Hochstamm . Spaliere,

Pyramide » ,Buschbäume,
Blantannen,

Weymntskiesern , Thuja,
Cyprefle « , Ziersträucher,
Efe « , sehr starke Kastanie«

und Kngelakazie»
in bekannter nur Westerw.

Kultur offeriert

Baumschule Grimm,]
Ransbach.

Pre
G.F

Einen reinrassigenSaaueariegeubolk.
7 Monate alt , zu verkaufen.

Hausnummer 22,
Dernbach (U.-Westerwald). j

wer

LkhlilWerjlt,
Mir MschWuMil kallst

Hugo Kessler , 1
Pferdemetzger, Wiesbaden, I £

Telefon 2612.
Ich habe den Erlaubnisschein. ^

Witt Lniilj»
zu verk. zu bes. 2—4 Uhr.

Coblenzerstratze 7.
Ein selstständigerBäckergeselle

sofort gesucht.
Carl Oster, Montabaur.

Am verfl. Sonntag -Abend
wurden im Konzertsaal des
Hrn. vom Ende ei» Paar

gelbseidene
DamknHandlchutze

verloren . Gegen Belohn¬
ung abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle dieses"Blattes . ]

Milchbezugskarten
sind vorrätig in der

Kreisblatt-Druckerei.

Zimmer.
welches sich für Bürozwecke
eignet, sofort gesucht. An¬
gebote unter 0 . W. 44 an
die Geschäftsstelle dieses Bl-

f«f
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